
Lultiismimster für
e dcr jetzigen Zeit

Die Schuld da-
' Hand gesäet , gc-
zergangener Zeiten
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j : „ gänzliche Be-
> und Boden ge-
eder verkauft , son-
verpachtet werden,
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hr 1875 ab.
men zufolge wird-
Mainau abreisen,
Diner eingenom-

Salzburg aus am
schl abstatten , und

am 1k . die Wei --
nithalts in Gastein:

heute Abend I ' / ? .
ingen abreisen . —
:richterstatter nach

)ie „Union " ver-
elcher das monar-
> sagt : Ich habe
i großen Soldaten
tzt. Aber es ist
ertrümmern . Ich
königliche Gewalt

nden . Die christ«
mit 2 Kammern,

it. Ich will eine
ch will das Näm»
nn ernstliche und
:r Nation , welche
ichtbare parlamen-
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Frankreichs denkt
weit , wie ich es

Leichenbegängnisse
unzählige Menge

onzentrirt . Man
>6  Kanonen siegen

chrichten aus Ca »-
! günssig . _

Das Elllwtr K ««Kc»bl»II
trscheilU wiickcutlich drc .-
mat : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
SamslagSnumrncr wird
ein UnterbaltungSblatt

beigcgeden . Abvnne-
mentSprciöhaldjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemd . 1fl. 30kr.

er Wo

- unä Intelligenz !)lutt für äen AezirA.

Fstr Calw  abcr .nirt
man bei derRedaclie » ,
auswärts bei den Bo¬

oten  oder der nächstgr-
^ lkgcncn Poststelle.

Tie EimückungSgel
bühr beträgt 3 kr. Mk
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum . '

Nro . 78. Donnerstag, den 9. Juli. 1x74.
Amtliche Dckanntmachnngcn.

Straßenbau -Akkord.
Nächsten Freitag  den 10 . l. M .,

Vormittags 11 Uhr , wird die Correktion
des sog . Kayherstichs aus der Herrenberg«
Tübingerstraße auf dem Nathhaus in Kayh,
und zwar:

Erdarbeit , veranschlagt zu 2915 fl. 48 kr.
Chaussirung „ „ 1984 fl . 37 kr.
Dohlenbauten „ „ 703 fl. 57 kr.

zusammen —5554  fl . 22 kr.,
verakkordirt , wozu tüchtige Akkordsliebha¬
ber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß solche , welche der Unterzeichneten Stelle
nicht bereits bekant sind , durch amtlich be>
glaubigte Zeugnisse sich über den Besitz der
erforderlichen Mittel , sowie über Zuverläs¬
sigkeit auszuweisen haben.

Hirsau , den 6 . Juli 1874.
K. Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

Calw.

Bau-Akkord.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt die Woh¬

nung des Oberpräzeptors zu restauriren und
beträgt der Kostenvoranschlag wie folgt:

a ) Maurerarbeit 86  fl . 17 kr.
b ) Zimmerarbeit 31 fl . — kr.
o) Schreinerarbeit 191 fl . — kr.
<1) Gypser - und An¬

strich ai beit 9l fl. — kr.
v) Glaserarbeit 15 fl . — kr.
kl Schlofserarbeit 23 fl. — kr.
ß ) 1 eiserner Herd 75 fl . — kr.
b ) Jngemein 25 fl . — kr.

und Herstellung eines
weiteren Zimmers 130 fl . — kr.

667 fl . 17 kr.
Die Arbeiten werden im Submissions»

Wege vergeben und Akkordsliebhaber er¬
sucht , ihre Angebote in Prozenten ausge¬
drückt , schriftlich , versiegelt , mit der Auf¬
schrift:

„Offert für die Schulwohnung"
bis Montag,  den 13 . d. M .,

Mittags 11  Uhr,
dem Stadtschultheißenamt zu übergeben . Ue-
berschlag und Akkords -Bedingungen können
bei Unterzeichnetem eingesehen werden.

Stadtbaumeister Werner.

Deckenpfronn.

Eichenholz -Verkauf.
Tie hiesige Gemeinde verkauft am

Freitag,  den 10 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

37 Eichen von 6 bis 11  Meter Länge
und 20 — 48 Ctm . mittlerem Durch¬
messer , und 74 eichene Wagner¬
stangen.

Den 5 . Juli 1874.
Schultheißenamt.

Luz.

Lieferung von Oberbangeräthschasten.
Der Bedarf an Oberbaugeräthschaften zur Ausrüstung der Bahn»

strecken Pforzheim -Calw und Nagold -Horb soll im submissionsweg
vergeben werden . Nach dem Voranschlag berechnen sich

die Schmiedarbeit zu 297 fl . 24 kr .,
die Wagnerarbeit zu 292 fl . — kr.

Von dem Voranschlag und den Bedingungen kann aus den Bureau 'S
in Calw und Neuenbürg Einsicht genommen werden.

Lusttragende werden ersucht , ihre in Prozenten der Ueberschlazspreise auSge»
drückten Offerte schriftlich , versiegelt , und mit der Aufschrift „ Lieferung von Oberbau-
geräthschasten " versehen , bis

Montag,  den 13 . Juli , Vormittags 9 Uhr.
an das Bauamt Calw einzuienden.

K . Betriebsbauamt Calw . Den 6 . Juli 1874 . K . Betriebsbauamt Neuenbürg.

ÄH > it Genehmigung der K. Eisenbahndireklion wird bis auf Weiteres au den»»«VT - jenigen Tagen , an welchen in Weil der Stadt Märkte abgehalten wer»
^ ' den , ein Extrazuo zu den unten bezeichneten Fahrzeiten zwischen Calw

und Nagold  und zurück ausgeführt.
Der Zug trifft in Nagold den Zug 184 nach Horb  und auf

dem Rückweg den Zug 173 der Schwarzwaldbahn nach Stuttgart.
Der Zug hält auf allen Zwischenstationen an und es findet also auf
denselben Billetabgabe statt.

Die Fahrzeiten sind:
Abgang in Calw  4 Uhr Mrgs ., Abgang in Nagold 4 Uhr 50 Mrgs .,

„ „ Teinach 4 ., 6 „ „ „ Emmingen 4 „ 58 „
„ . Wildberg 4 „ 19 „ „ „ Wildberg 5 „ 7 „
„ „ Emmingen 4 „ 29 „ „ „ Teinach 5 „ 19 „

Ankunft in Nagold 4 „ 33 „ Ankunft in Calw 5 „ 25 „
Die nächsten Markttage in Weilderstadt sind-

her , 19 . Oktober , 16 . November , 14 . Dezember.
Calw,  den 6 . Juli 1874.

ver-

Wildberg.

Eichen-Berklms.
Nächsten

Montag,  den 13 . Juli,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus dem Stadtwald Kengel
kauft:

32 Stück Eichen , von 7 bis 12 Meter
lang , 30 bis 60 Cm . Durchmesser,

62 Stück dto ., von 5 bis 10 Meter lang,
15 bis 29 Cm . Durchmesser,

54 Stück eichene Wagnerstangen.
Zusammenkunft bei der Saatschule.

Wildberg , den 7 . Juli 1874.
Waldmeister Haarer.

Nagold.

Eichen- Stammholz -, Kleimmtz-
holz- , Klafterholz- u. Stockholz-

Verkaus.
^ Am Dienstag,
H den 14 . Juli . Vor-
^ mittags 9 Uhr , im

Stadtwalddistrikt
Starreneck:

83eicheneStämme,
von 3 — 10 Me¬

ter lang und 16 — 63 Cm . mittlerer
Durchmesser , mit zus . 60,3o Fm .,

27 . Juli , 24 . August , 14 . Septem»

K. Bahnhofinspektion.
__ Proß. __

32  Stück eichene Wagnerstangen,
9 Raummeter eichen Spaltholz,

55 „ eichene Scheiter,
59 „ „ Prügel,
64 „ „ Reisprügel.

Am Mittwoch,  den 15 . Juli.
Vormittags 9 Uhr,

im Stadtwalddistrikt Killberg , Abthlg.
Herrenwäldls , Unterer Dreispitz und Besen»
reisteich:

55 eichene Stämme , von 3 — 8 Meter
lang und 17 — 67 Cm . , mittlerem
Durchmesser , mit zusammen 41,43 Fm .,

106 Stück eichene Wagnerstangen,
7 Raummeter eichen Spaltholz,

36 „ eichene Scheiter,
50 „ „ Prügel.
54 „ „ Reisprügel,
32 „ eichenes und
63 „ tannenes Stockholz . -

Die Zusammenkunft findet je im
Schlage statt.

Den 6 . Juli 1874.
Gemeinderath.

Oberamtsstadt Wangen.

Bitte um milde Beiträge
für Brandverunglückte.

Durch den am Samstag den 6 . d. M.
Nachmittags in hiesiger Stadt ausgebroche-
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nen Brand wurden 30 Gebäude vollständig
zerstört und 39 Familien mit 140 Perso¬
nen obdachlos . Bei der schnellen Verbrei-
tung und großen Ausdehnung des Feuers
konnte aus den abgebrannten Häusern nur
Weniges geflüchtet und gerettet werden.
Für die vorläufige Unterbringung der Brand¬
verunglückten ist zwar gesorgt , aber Ange¬
sichts der in letzter Zeit so sehr gestiegenen
Preise der Baumaterialien und der Arbeits¬
löhne rc. sind die Brandversicherungssummen
für die abgebrannten Gebäude im Betrage
von ca. 70,000 fl. zum Neubau um Vieles
unzureichend , da überdieß der Neubau der
Häuser auf den seitherigen Bauplätzen nicht
mehr vollständig ausgeführt werden kann. Die
Mobiliar -Versicherungs -Entschädigungen rei¬
chen ebenfalls bei Weitem nicht aus zur
Vergütung des wirklichen Verlustes an be¬
weglichem Vermögen . Eine Anzahl weniger
bemittelter Familien , sowie mehrere Dienst¬
boten , die ihre Habe größtentheils verloren
haben , sind nicht versichert , so daß die
Hilfe der christlichen Nächstenliebe in vielen
Fällen nothwendig geworden ist.

Der große Umfang des Unglücks dürste
es rechtfertigen , daß sich die Unterzeichneten

hiemit erlauben , die dringende Bitte zu
stellen, zur Unterstützung der schwer Heim¬
gesuchten durch milde Gaben beitragen zu
wollen . Jede — auch die kleinste — Gabe
wird dankbarst angenommen und werten
wir für möglichst zweckmäßige und gerechte
Vertheilung der einkommenden Liebesgaben
Sorge tragen und über Alles öffemliche
Rechnung ablegen.

Zur Empfangnahme der Unterstützungs-
Beiträge sind sämmtliche Unterzeichnete gerne
bereit und wird noch beigefügt , daß Herr
Kaufmann Jarde  als Cassier bestellt ist.

Die geistlichen und weltlichen Ortsvor-
stände werden ersucht , vorstehenden Aufruf
in ihren Gemeinden bekannt machen zu
lasten und bei der Sammlung von Liebes¬
gaben thätig Mitwirken zu wollen.

Den 12 . Juni 1874.
Unterstützungs -Co mit«; .

Indem die hiesigen Einwohner um Un-
terstützungen für die Verunglückten gebeten
werden , erklären sich die Unterzeichneten zu
Empfangnahme der Gaben bereit.

Kirchenkonvent:
Stadtpfarrer Mezqer . Haffner .AV.

GriU . Acker.
Schüz.
Kopp.
Bairher.

WUdberg.

GMursiM K Fahnenweihe.
-L.' Am Sonntag,  den 12 . Juli,

.rtz'.ifr 'Ok findet hier das Gauturnfest mit Fahnenweihe für den hiesigen .A«
Turnverein statt , und werden Turner und Turnfreunde zu zahl-
reichem Besuche freundlichst eingeladen.

vL«

^ zu herabgesetzten Dreisen

von Dlmellkleiderstoffen für den Sommer.
Um mit dem Rest des Sommerlagers , bestehend in einfärbigen und gestreiften

8 und 4 >K»» er »' 8 u . s. w. zu räumen , verkaufe ich solche zu herab»

gesetzten Preisen,  bemerke , daß diese Stoffe von tadelloser reiner  Qualität
in den modernsten  Farben sind und empfehle daher solche als äußerst billig und
vorth ei lhaft.

am Markt.

? . 8 . Muster werden nicht abgegeben.

AtMgy ^ L « pMmg.
Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mich auf hiesigem Platz als

Goldarbcitcr niedergelassen habe. Es wird mein Bestreben sein , meine werthen
Gönner aufs Reellste und Billigste zu bedienen.

Reparaturen in Gold , sowie goldner und silberner Ketten , werden aufs Billigste

^besorgt . Achtungsvoll

S-IäLrbsiter,
Bahnhofstraßs Nro . 399.

Privat -AnLkrgrn.
Calw.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise
^ von Liebe und Theilnahme

während der Krankheit und
' des Dahinscheidens unseres
? l . Vaters , E . F . Kapp-

ler,  für die ehrende Be-
gleitung zu seiner Ruhe-

^ _ statte , besonders auch den
Herren Ehrenträgern , sagen den herzlichsten
Dank

Die Hinterbliebenen.

Nene Holland.

UsHss -MriiiZs
sind zu haben bei

W . Enslin.

zu herabgesetzten Dreisen
wegen Lokalverändernng.

Mein Lager in aller Art:

SSSttll ZZVSLllLZVS-

tt < 8» ZrrsÜLt zs , IVrSDklZALLSrZIVIr v̂on 12kr. an per Stück),
I vtt »K8 » ÄVl », etc.

bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Leinen - und Ausstattungs - Geschäft
am Schulplatz,

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Fr . Gackenheimer.

Slammheim , OA . Calw.

Auktion.
Morgen , Freitag,  den 10 . d. M ., !

werden von Nachmittags halb!
; wei Uhr  an im hiesigen För - !
sterhause — gegen baare Be - !

zahlung Seitens der auswärtigen Käufer >
- öffentlich versteigert werden : i

zuerst:  ein hoher Gartenzaun von tan - !
neuen Stänglen , zwei Holzhütten , ^

! verschiedene Oekonomiegeräth - ,
! schaften,  als : ein Futterschneidstuhl,
j eine Fruchtkiste , Fulterkiste , Stallvor-
> thüre , 2 Kuhkrippen , eiserne Kuh-
^ stricke, 2 kleinere Leitern , ein Bock

zum Wagenschmieren . Gabeln . Re-
> chen, Schiebkarren , Striegel , Kartät-
! schen , Säcke und dgl . , 4 Hühner

und 1 Hahn , auch Stall - und künst¬
licher Dünger;

odann : Hausrath:  sehr gut erhal¬
tene eichene größere und kleinere Fäs¬
ser, Kübelgeschirr , worunter eine Kup-
sergölte , ein großer Verschlag von
Holz ( tapezirtLzur Abtheilung eines
größeren Zimmers , spanische Wand,
Ofenschirm , eine Backmulde , Körbe,
ein Blumenfenster , Blumenständer
und eine Gießkanne ; verschiedene
Möbel , als : ein Sopha , Tische, Ses¬
sel , Stühle , ein Kleiderkasten , Lehn¬
stuhl , Bettladen , Spiegel , Bilder un¬
ter Glas und Rahmen , eine schöne
Standuhr , vielerlei Hvlzwerk , dabei
eine Früchtenpreste,Weißzeug . Shawls.
Kleider , Betten ; allerlei Geschirr von
Eisen , Zinn , Blech , Steingut , Por¬
zellan ( ein Einsatz) , von Glas ( ein
großer Branntweinkolben ) und von
Thon ; ein halb Dutzend Bestecks,
Lampen , Laternen und sonstige Ha ^ '
haltungsartikel.
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Turnversammlung
heute  Donnerstag  Abend bei  Thu-
dium,  zur Besprechung der Turnfahrt nach
Wildberg.

Aus Jakobi wird ein nicht zu junges , in
Haushaltungsgeschäften tüchtiges

Dienstmädchen
gesucht; Lohn den Leistungen entsprechend.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

An die Stelle einer wegen demnächst! wr
Verheiratbung austretenden Köchin wird
nach Mannheim ein solides , im Kcchen er¬
fahrenes

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. Lusttragende
wollen sich melden bei der Exped . d. Bl.

1871er Wein
verkauft per Liter 12 kr., Jmi -weise billiger

Bäcker Kraushaar.

1Delgas - Lampen
lohne Cylinder/Empfiehlt als neueste, ein¬
fachste und praktischste Beleuchtung in allen
Sorten , sowie auch einzelne Lampentheile.
zu Fabrikpreisen

die alleinige Niederlage
Oesterlen.

Calw. e u e

MMes - Härmge

Calw.
Einen 4sitzigen gut erhaltenen

haben
Glaswagen
,u verkaufen

I . F . Staelin L Söhne.

empfiehlt F . Müller
am Markt.

empfiehlt

GasOel,
per Liter 20 kr..

Mädchengesnch.
Ein ordentliches Mädchen findet auf

Jakobi eme Stelle;  Näheres bei der Exped.
d. Bl.

DrrloreM ging am letz-
ten Samstag
Abend von der

die obere Vor-
Soldaten eine

F . O esterlen.

Linde bis in
stadt einem
Cylinder -Uhr an einer filber-

_ _ nen Kette. Der redliche Fin¬
der wird freundlichst ersucht, dieselbe gegen
gute Belohnung bei der Expedition d. Bl.
abzugeben.

Prima-Backsteinkäs,
bei Kistchen von ca . 70 Pfund s 15 kr.
bei weniger ä 16 kr. per Pfund empfiehlt

ALttrtti » V »« iss.

Schlossergesuch.
2 Schlosser , in Bauarbeiten bewandert»

finden dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung von

Adolf Kr afft.
Pforzheim , Scheuernstraße v . 106.

Fliegenpapier.
Das bekannte Fliegenpapier ist wieder

zu haben bei
Kammmacher Keller.

Eine fleißige

Magd
findet bis Jakobi einen Platz ; wo ? ist zu
erfragen bei der Exped . d. Bl.

Unter den zufolge der im Juni abgehaltenen zweiten Dienstprüfung der
unständigen eoang . Lehrer zu Verfehung von Schuldiensten befähigt Erklärten
befindet sich: Bäumlc,  Amtsveiwcser in OberkoUbach . ( StA .)

— Das Gesetz , betreffend ten Bau von Eisenbahnen in der Finanz
Periode 1873/75 ist im „ StA . " vom 4 . Juli promulgirt.
demselben sollen die schon durch Art . 1 des Gesetzes vom 22.
1873 , betreffend den Bau von Eisenbahnen in der Finanzperiode
1870/73 zur Ausführung bestimmten Bahnen dem Ausbau entgegen-
gefübrt werde », nämlich : 1) von Altshausen nach Pfullendorf ; 2 ) von
Crailsheim an die würllembcigisch -baierische Landesgrcnze ; 3 ) von Ba¬

lingen über Ebingen nach Sigmaringen ; 4) von Heidenheim nach
Ulm ; 5 ) von Waiblingen über Winnenden nach Backnang . Zur In¬

angriffnahme sind bestimmt die Bahnlinien von Hessenthal über Gail¬
dorf . Wurrhardt , Backnang und Marbach nach Bietigheim und von
Stuttgart über Böblingen , Herrenberg und Eutingen nach Freuden

Mannschaften eine volle Stunde im Schatten eines Waldes auSrubten und
die vorsorglich mitgenommenen Nahrungsmittel und Getränke ( Essig mit
Wasser vermischt ) gcnoßen . Auf dem Heimweg bekamen die Soldaten noch
2mal frisches Wasser und der Hitze wegen wurden die Felddienstnbungen auf
ein Minimum beschränkt . Dennoch blieben aber zwischen hier und der Eisen-

Nach bahnstation Niederbiegen 14 Füsiliere vor Ermattung liegen oder wurden un-
März ! mittelbar nach der Ankunft in der Kaserne unwohl . 13 derselben sind jetzt

"schon wieder vollkommen gesund . Einer aber , der nach seiner Heimkehr be¬
wußtlos niederfiel , starb noch am Samstag Abend . Derselbe hatte schon ein
paar Tage vorher seinen Kameraden gegenüber über Unwohlsein geklagt , sich
am Morgen des verbängnißvollen TageS aber so gesund gefühlt , daß er sich
von dem Reisemarsch nicht dispensiren lassen wollte . Doch während des Mar¬
sches soll der Verstorbene einmal vorübergehend wieder unwohl gewesen sein.
Es ist daher anzunebmen , daß die Strapazen des Marsches und ein älteres
Leiden zusammenwirkten und den Tod des armen Burschen herbeiführten.

— Kissingen,  4 . Juli . Fürst Bismarck ist heute Vormittag
11 Uhr mit Gemahlin und Tochter hier eingetroffen.

Ems,  6 . Juli . Kaiser Wilhelm ist heute Nachmittag 4 Uhr

stadt . Ferner sollen in Verwendung kommen für Verbesserungen und ! „ ach Koblenz abgereist . Die Kur des Kaisers ist von vorzüglichem

Erweiterungen an älteren Bahnlinien 1,0 . 0 .000 fl . , an den durch ! Ers ^ ge begleitet - gewesen . Derselbe befindet sich in bestem Wohlsein,

den Vollzug des Bahnpolizei -Reglements für das deutsche Reich an »! ^ Fulda,  30 . Juni . Der gesperrte Geistliche Domkaplan We-

fallenden Kosten 399,800 fl., zusammen 1,399,800 fl . Zur Deck - Hierselbst und Pfarrer Helfrick zu Dipperz sind aus den Kreisen

ung des Aufwands des Bedarfs für die durch ein besonderes Gesetz , Fulda , Hersfeld und Hünfeid ausgewiesen und die betreffenden Kir»

genehmigten Telegraphen -Anlagen . dann für die Verzinsung und TU - ! chx„ ^ meinden auf Grund des Gesetzes vom 21 . Mai d. I . zur Wie-
gung der bezüglichen Staatsanlehen bis zur Inbetriebsetzung der be
treffenden Bahnstrecken werden auf die Finanzperiode 1873/75 20
Millionen Gulden bestimmt , welche, soweit sie nicht aus verfüg,
baren Mitteln der Staatskasse bestritten werden können , unter mög¬

lichst günstigen Bedingungen als Staatsanlehen aufzunehmen sind.
Zu Bestreitung des zu Ausführung der Bahnen Hessenthal — Bietig¬
heim und Stuttgart — Böblingen - - Freudenstadt erforderlichen Auf¬
wands ist von den verwilliglen 20 Millionen Gulden eine Summe
von nicht über 2 Millionen bestimmt.

— In Backnang  nahm am 3 . Juli ein 18jähriger Schreiner-
lehrling , in noch erhitztem Zustand vom Henmachen , ein Bad in der
Murr . Er rief aber alsbald um Hilfe , welchen Ruf man jedoch,
da man nichts Beunruhigendes bemerkte , für Scherz hielt , bis er in
den Wellen versank . Ein Schlag hatte ihn getroffen . ( Ein neues war¬
nendes Beispiel , in erhitztem Zustande nicht zu baden .)

— Ulm,  5 . Juli . Gestern Nachmittag 2 Uhr zog von Offen¬
haufen her ein Gewitter über die Stadt , welches sich in Hagelkör¬
nern bis zur Größe eines Taubeneis und zum Thril von eckiger Ge¬
stalt entlud und in den Gärten , sowie an Fenstern hier vielfach Scha¬
den stiftete . Zum Glück war seine Ausdehnung in der Breite eine

geringe , indem schon die am Fuße des Knhbergs gelegenen Ziegelhüt¬
ten nicht mehr davon betroffen wurden.
— Weingarten,  6 . Juli . Am letzten Samstag , an welchem die Hitze

bis auf 2ü ° k . im Schatten «lieg , machte das Füsilicrbataillon des 2 . Jnfan-
leric -Reg . einen mit Felddienst verbundenen Reisemarsch , welchem leider ein
Menschenleben zum Opfer fiel . Das Bataillon marschirte um 5 '/ - Uhr Mor¬
gens von hier ab und machte einen Weg von 2 ' /, Stunden , worauf die

derbesetzuug der erledigten Stellen angewiesen.
— Eisenach,  4 . Juli . Nach einer gestrigen Haussuchung und

Confiscation des Programms zu dem morgen abzuhaltenden Verbrü¬
derungsfeste wurde heule der Schuhmacher Giffeh , Führer der hiesigen
Sozialdemokraten , verhaftet.

— Eisenach,  5 . Juli . Der NeichStagsabgeordnete Liebknecht ist

heute Vormittag mit ungefähr 50 Parteigenossen aus Gotha hier an»
gekommen . Gegen 3 Uhr hat sich der Festzug zu dem auf , der „ Alm"
im Marienthal abzuhaltenden Verbrüderungsfest mit wohl 200Theil»
nehmcrn in Bewegung gesetzt. Die Zuschauermenge war dagegen sehr

zahlreich . Eine rothe Fahne wurde bei dem heutigen Festzuz nicht
entfaltet . ES steht zu erwarten , daß das Fest ohne Störung der
öffentlichen Ordnung verläuft . — Das Reichs -Preßgesetz hat recht bald
hier seine Anwendung gefunden , da auf Grund desselben die Beschlag¬
nahme des Programms für das morgen hier statlfindende Arbeirer-
Verbrüderungs -Fest erfolgte . Dieses Programm enthält nämlich noch
das „Fcstlied ", entbehrt aber den Namen und Wohnort des Druckers,
und so kamen die 6 , 18 und 23 des Reichspreßgesetzes zur Geltung.

— Die demnächst in Aachen stattfind .mde Heiligthams >Verchrung
hat zu einer -Nachzählung und Zusammenstellung der bezüglichen
Reliquien Veranlassung gegeben . Von der Jungfrau Maria gibt eK
mehr als 300 angeblich ächte Kleider ; wären die Haarkämme , die von
ihr gezeigt werden , alle acht, so müßte die Mutter Christi deren 530
gehabt haben , und zur Abwartung des Christuskindes hatte sie, wenn
man den katholischen Reliquiensammlern glauben wollte , nicht weniger
als 400 Windeln zur Verwendung gehabt . An Leichentüchern Christi.



finden sich reichlich 50 vor , und dem heiligen Kreuz , das i:n 4 . Jahr¬
hundert soll aufgefunden worden sein , schiebt die fromme Sage die
Kraft des Nachwuchses unter , denn jeder gläubige Wallfahrer läßt sich
rin Stückchen Holz davon absplittern . Hierbei drängt sich von selbst
die Frage auf , ob nicht der Staat ein Recht hätte , überall da hindernd
einzugreifen , wo die Fälschung  eine offenkundige ist.

- - Berlin,  6 . Juli . Der „ Reichs -Anzeiger * veröffentlicht eine
königliche Verordnung vom 28 . Juni , betreffend die Einführung der
Reichsmark -Rechnung für den ganzen Umfang der preußischen Monar¬
chie vom 1 . Januar 1875 ab.

— Wie die „ D . R . -C . " hört , hat dem Fürsten Bismarck wäh¬
rend seiner letzten Anwesenheit auch der Plan des früheren Präsiden-
ten des Reichseisenbahnamts auf Errichtung einer technischen Hoch¬
schule zur Ausbildung von höheren Eisenbahnbetriebsbcamtcn Vorgele¬
gen und die Zustimmung des Reichskanzlers gefunden , so daß dem-
nächst im Reichseisenbahnamt der Entwurf für die Organisation eines
derartigen Instituts ausgearbeitet werden wird . Das Institut soll
den Namen „ Eisenbahn -Akademie " führen , und in dem Etat 1875
soll zur Erhaltung desselben eine Summe von 10,000 Thalern aus-
geworfen werden.

Berlin,  4 . Juli . Das Kammergericht verurtheilte den Reichs

gekommenen mit Kennerblick und ruft , als die Reihe an den alten Herrn
gekommen ist : Nr . 73 ! — Eilte , mir nach, sagt der Zimmerkellner,
und cS geht über eine Treppe binauf und noch eine und endlich zur
dritten . Noch eine ? fragt kopfschütlc lnd der alte Herr . — Bitte,
wir sind gleich oben. — Endlich haben sie das kleine Zimmerchen er¬
reicht und der alte Herr macht sich' s bequem . Nach einer Viertel-
stunde kommt der Kellner mit dem großen Buch : Bitte , mein Herr,
einschreiben ! — Der alte Herr schreibt seinen 'Namen ein, der Kellner
liest , stutzt, aber nach einem prüfenden Blick lächelt er in sich hinein,
nein , nicht möglich ! Unten aber zeigt er doch den Namen von Nr . 73
dem Direkt , des Gasthofs . Der erschrickt, ist mit ein paar Sätzen „ eigen-
händig " oben in Nr . 73 , bittet tausendmal für das unerklärliche Versehen
um Verzeihung und stellt die ganze Bellctage zur Verfügung . — Nicht
doch, sagt der alte Herr , ich befinde mich hier ganz wohl und — hier oben
ist ' s doch wohl etwas billiger ? fügt er lächelnd hinzu . — In dem
Fremdenbuch ? war zu lesen: Generalfeldmarschall Graf Moltke.

Belgien . Brüssel,  6 . Juli . An den Berathungen des in¬
ternationalen Kongresses im Hotel des auswärtigen Ministeriums neh-
men dem „ Eloile " zufolge 42 Delcgirtc der verschiedenen Regierun¬
gen Theil.

Frankreich . Paris,  4 . Juli . Das Journal „ Union " ist
tagsabgeordneten Most wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten und ^wegen Veröffentlichung des Grafen Chambord auf 14 Tage suSpen-
Beleidigung des stehenden Heeres zu einer lOmonatlichen Gefängniß
strafe . Das erstrichterliche Erkcnntniß hatte betreffs der Beleidigung
des Heeres freisprechend gelautet . Das Kammergericht bestätigte das
auf einjähriges Gefängniß lautende erstinstanzliche Erkcnntniß gegen
Majunke wegen Beleidigung des Ministeriums , des „ Reichs Änzei-
gers " , des Reichskanzlers und des Kaisers und erhöhte die wegen 4
anderer Artikel gegen Majunke erkannte Geldstrafe von 200 Thlrn.
auf 400 Thlr ., eventuell 4 Monate Gefängniß.

— Berlin,  5 . Juli . Die Maßnahmen der Regierung gegen die
Sozialdemokraten nehmen täglich größere Dimensionen an . Nickt
allein die Gerichte , sondern auch die Verwaltungsbehörden haben den
Krieg gegen die Sozialdemokratie ausgenommen , denn am letzten Sonn¬
abend ist der Bevollmächtigte der sozialdemokratischen Metall -Arbeiter-
Genossenschaft in Spandau aus seiner Arbeit in der dortigen königli¬
chen Gewehrfabrik entlassen und den etwa 40 Mitgliedern des genann¬
ten Vereins ein gleiches Verfahren in Aussicht gestellt worden.

— Memel,  4 . Juli . Nach vorangeganoenen Haussuchungen sind
der „ Allgemeine deutsche Arbeiterverein " und" der „ Allgemeine dcntsche
Maurer - und Sleinhauer Verein " bis auf Weiteres polizeilich geschlos¬
sen worden.

— Der Korvettenkapitän Werner , kommandirt zur Dienstleistung
bei der Admiralität , hat sich mit mehrwöchentlichem Urlaub nach Saß¬
nitz auf Rügen begeben.

— Posen,  5 . Juli . Auf höheren Befehl faud gestern Abend
beim Weihbischof Janiszewski und beim Prälaten Grandka eine strenge
polizeiliche Haussuchung statt . Dem Vernehmen nach soll gravirendes
Material vorgefunden sein.

— Paderborn,  4 . Juli . Dem „ Westfälischen Volksblatt"
zufolge hat ein hiesiger Bürger die gegen den Bischof erkannte Geld¬
strafe von 400 Thlrn . vor dem Ablauf der zum Antritt der Haft
gestellten Frist bezahlt . Der Bischof protcstirte gegen die wider sein
Wissen und Willen erfolgte Bezahlung der Strafe . Das Kreisge¬
richt beschloß in einer heutigen Plenarsitzung , die eingezahlten 400 Tha-
ler trotz des Protestes des Bischofs zu behalten und den Bischof von
der Haft zu befreien.

dirt worden . — In der Nationalversammlung richtet Lucien Brun an den
Minister des Innern die Frage , ob die Suspension des „Union " das Resul¬
tat der Publikation des Manifestes des Grafen Chambord sei . Der Minister
erwiedert , es habe doppelter Grund Vorgelegen , erstens die fortgesetzten An¬
griffe auf die Gemalten des Marschalls und zweitens die Veröffentlichung des
Manifestes . Die Regierung habe diese Maßregel ungern ergriffen , da sic sich
aber über alle Parteien stelle, so glaubte sie ihre Pflicht zu erfüllen , wenn sie
dem von der Nationalversammlung am 20 . November votrrten Gesetze Achtung
verschaffte . Der Minister fügte hinzu , der Präsident Mac Mahon werde stets
nur den beiden Gefühlen gehorchen : „Gesetzlichkeit und Vaterland " . Lucien
Brun erklärte sich- durch die Antwort des Minister » nicht für 'befriedigt und
brachte eine Interpellation ein , deren Diskussion auf Dienstag frstgesetzt wurde.

Paris,  6 . Juli . „ Agence Havas " melvet : Die Legitimisten
hoffen , am Dienstag gelegentlich der Jntcrpellaliou über die Suspen-
dirung des „ Univcrs " mit Hilfe der Linken das Kabinet zu stürzen.
Man hofft indessen , daß , wenn das Kabinet demissionirt , Mac Ma-
hon die Demission nicht annehmen werde . — Das „ Journal de
Paris " sagt , der Ausgang der morgigen Sitzung der Nationalver¬
sammlung dürfte die Auflösung der Kammer sein . Das Blatt fügt
hinzu , der Präsident Buffet habe beschlossen, jede Rede zu verhindern,
welche die sofortige Wiederherstellung der Monarchie fordert.

Der offiziöse Moniteur sagt : Es bestätigt sich, daß die Haus-
suchungen bei den Bonapartisten zur Entdeckung von Dokumenten
geführt haben , welche die Existenz einer sehr mächtigen und ausge¬
dehnten politischen Organisation feststellen . Jedenfalls scheint es
schwierig , diese Dokumente mit der förmlichen Ableugnung Rouher 's,
betreffend ein Konnte der Berufung an ' s Volk , in Einklang zu brin¬
gen . Dieses Konnte trägt vielleicht einen anderen Namen , aber es
besteht und ist in Thätigkeit.

Spameu . Madrid,  4 . Juli . Nach Berichten vom Kriegs¬
schauplätze hielt Zabala eine Armeerevue ab und richtete darauf an
die höheren Offiziere eine energische Ansprache , wobei er erklärte , es
sei sein fester Entschluß , kein anderes Ziel zu verfolgen , als die ent¬
schiedenste Bekämpfung des Karlistenausstandes . Echague und Mar¬
tine ; Campos legen ihre Kommando 's in der Nordarmee nieder und
werden durch andere Generale ersetzt. — General Moriones hat das
Commando der Division Martine ; übernommen . An die Stelle des

Paderborn,  7 . Juli . Das Appellationsgericht hat auf den j ^ z^ ^ ^ Echague ist General Eeballos getreten . — Die Niedermetze-
Protest des Bischofs Martin gegen den Beschluß des Krcisgerichts ' der bei Abarzuza Verwundeten war nicht durch Dorregaray an-über die Annahme der für den Bischof erlegten Geldstrafe die Acten
des Krcisgerichts eingefordert und wird dem Vernehmen nach heute
über den Protest des Bischofs verhandeln.

— Wien,  7 . Juli . Oesterreich , Rußland und Deutschland haben
beschlossen , bei der Erneuerung des vereinbarten türkischen Handels-
Vertrages denselben nicht auf Rumänien auSzudehnen , sondern mit letz¬
terem freihändlerische Zollkonventionen auszutauscheu.

Gegenüber den früher in Deutschland , Frankreich rc. rc. unter¬
haltenen stehenden Heeren hatte die Schweiz , so lange in jenen Ländern
das Conscriptionssyste m bestand , einen Ersatz in der allgemeinen Wehr
Pflicht , in der Miliz . Seitdem nun aber die genannten Länder die all¬
gemeine Wehrpflicht mit ihrer vollen Consequenz eingeführl haben,
soll dieselbe auch in der Schweiz strenger gehandhabt und eigentlich
erst recht zur Wahrheit werden . In diesem Sinne sind in die neue
Bundesverfassung Bestimmungen ausgenommen worden.

Bad Ragatz!  aussteigen ' ruft der Zugführer der Schweizer
Rheinbahn , und mit vielen Andern steigt ein schlicht aussehender und
sehr einfach gekleideter alter Herr aus und steigt mit seiner Reisetasche >

geordnet , sondern wurde durch einzelne Karlisten begangen . Eine
frühere Nachricht aus karlistischer Quelle hatte die Verübung solcher
Grausamkeiten ganz geleugnet.

Santander,  3 . Juli . Eingegangene Nachrichten halten die
Wiederaufnahme der Kriegsoperationen durch die Regierungötruppen
vor 14 Tagen für unwahrscheinlich . Die Garnison Bilbao 's ist durch
die Abgabe von Verstärkungen an die Nordarmee sehr geschwächt und
hat die äußeren Positionen aufgegeben . Die Carlisten haben in Folge
Lessen sofort das Thal Azua und Monte Abril bis zum Nervionfluß
besetzt. Anderen Nachrichten zufolge sind nur einige Hundert Karli¬
sten gegen Bilbao unterwegs . Die Regierung hat angeblich beschlos¬
sen, einen neuen Theil der Reserve zu den Waffen zu rufen . Don
Carlos und seine Gemahlin residiren zu Tolosa.

Madrid,  6 . Juli . 5000 Carlisten griffen Teruel an und
brannten dessen Vorstadt nieder . Der Angriff auf die Stadt selbst
wurde mit einem Verluste von 40 Tobten , vielen Verwundeten und
ca. 40 Gefangenen abgeschlagen.

in den Omnibus des Hotels „Quellenhof " . Der Portier mustert die An - , NaqokDiv ärme am 7 . J ul i 16,5Q K. , am 8 . Juli 17,ZQ k.
Redixirt , gedruckt und verlegt vcn A. Oelschlägcr.
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